
Erfahrungsbericht - Auslandssemester an der Boğaziçi University in Istanbul 

1. Vorbereitung 

Ich hatte eigentlich bereits im Bachelor-Studium den Wunsch ein Semester im Ausland zu 

verbringen, hatte es aber aus unterschiedlichen Gründen nicht verwirklichen können. Im Master-

Studium aber, um meine letzte Chance dafür zu nutzen, habe ich mich über die Angebote 

informiert. Ich bin im Masterstudium Klinische Psychologie der Universität Bremen immatrikuliert. 

Leider gab es keine Master-Verträge zwischen meinem Studiengang und einer ausländischen 

Hochschule, unsere Erasmusbeauftragte war aber sehr hilfreich und hat mir empfohlen, mich über 

einen anderen Studiengang zu bewerben, welches in einigen Fällen auch möglich gewesen sei. Ich 

habe demzufolge die Erasmusbeauftragte des Fachbereichs 12 (Erziehungs- und 

Bildungswissenschaften) Frau Rensen kontaktiert, eine sehr hilfsbereite, freundliche und 

kompetente Person, trotz der zu dem Zeitpunkt neuen Besetzung ihrer Stelle als 

Erasmusbeauftragte. Sie hat mir Informationen über den Bewerbungsprozess gegeben und hat 

mich zeitgerecht an der Gasthochschule nominiert. Ich musste mich parallel dazu an der Boğaziçi 

Universität extra bewerben, da diese eine eigene Bewerbungsprozedur hat. Dazu benötigt man ein 

englischsprachiges Motivationsschreiben, ein Englisch-Sprachnachweis (auf der Homepage der 

Gastuniversität ist angegeben, welche Zertifikate anerkannt werden; bei mir hatte der Englisch-

Sprachtest des OLS ausgereicht) und ein Empfehlungsschreiben eines Dozenten aus dem 

Fachbereich. Einige Wochen später bekam ich eine bedingte Zusage, mit der Voraussetzung, dass 

ich die im Schreiben erwähnten Module, die nach Rücksprache mit den zuständigen Fachbereich 

zugewiesen wurden, belegen würde. Es handelte sich hierbei um 2 Module, der Grund dieser 

Zuordnung war allerdings nur, dass ich mich über einen anderen Fachbereich beworben hatte. 

Selbstverständlich unterlag es meiner eigenen Freiheit weitere Module aus anderen 

Fachbereichen zu wählen. 

2. Formalitäten im Gastland 

Um die Studenten, die aus dem Ausland kommen, kümmert sich der Erasmus-Beauftrage der 

Gastuniversität. Unmittelbar nach der Zusage des Studienplatzes bekommt man eine E-Mail mit 

den ganzen Informationen über Visa-Angelegenheiten, Unterkunft, allgemeine Informationen zur 

Hochschule und Informationen über die Stadt. Ich bin zwar von der Staatsangehörigkeit her 

deutsch, besitze aber die sog. „Mavi Kart“, weil ich zuvor die türkische Staatsangehörigkeit besaß, 

und musste deshalb kein Touristenvisum beantragen. Zudem wird eine Orientierungswoche 

angeboten, der Erasmusbeauftragte schickt alle wichtigen Informationen mit ausführlicher 

Beschreibung zeitnah über E-Mail und hilft bei Unklarheiten auf jeden Fall weiter. Aufgrund meiner 

Prüfungen an der Heimatuniversität konnte ich die O-Woche nicht besuchen, denke aber, dass die 



Veranstaltungen sehr informationsreich waren. Über die Möglichkeiten, Geld abzuheben, ohne 

das Gebühren anfallen sollte man sich auf jeden Fall im Vorfeld erkundigen. Ich konnte 

beispielsweise nur über die „Türkiye Finans“ ohne Gebühren einwandfrei Geld abheben. In allen 

anderen Banken fielen Gebühren an. Das ist natürlich von der Bank abhängig, der man angehört, 

am besten vorher bei der eigenen Bank nachfragen. Finanziell habe ich neben der ERASMUS-

Förderung Auslands-Bafög beantragt. Hierbei ist es sehr wichtig, dass man sich so früh wie möglich 

bewirbt (i.d.R. 6 Monate vorher). Wenn man im Inland bisher auch vom BAföG gelebt hat, sollte 

es eigentlich kein Problem sein, dass man auch Auslandsbafög bekommt. Wichtig ist hier auch, 

dass man sich rechtzeitig um die Förderung nach dem Aufenthalt kümmert (Am besten schon im 

Vorfeld bewerben, bevor man losfliegt, weil die Semesterzeiten unterschiedlich sind. Ich war 

beispielsweise im Sommersemester im Ausland und war im Juni wieder zurück in Deutschland, die 

Kontinuität der Förderung war nur möglich, weil ich vor Abflug meine Unterlagen vollständig 

abgegeben hatte). 

3. Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule  

Ich wollte unbedingt in Istanbul ein Auslandssemester absolvieren, ich war froh, dass der 

Fachbereich 12 einen Erasmus-Partnervertrag mit der Boğaziçi Universität in Istanbul hatte, zum 

einen weil die Universität vom Rang her einer der besten Universitäten in der Türkei ist, zum 

anderen, weil die Lehrsprache Englisch ist. Zudem hat sie eine wunderschöne Lage in Istanbul und 

befindet sich höher gelegen bei der historischen Rumeli Burg, direkt am Bosporus mit einem 

atemberaubenden Ausblick auf dem Southcampus. Neben dem South- und Northcampus, hat die 

Boğaziçi Universität noch vier weitere Campusse. Zwischen den Campussen kann man Shuttle-

Busse nehmen, wenn man es eilig hat, die Busse fahren sehr regelmäßig und transportieren die 

Studenten von einem Campus zum anderen. Ich würde aber empfehlen sich die Zeit zu nehmen 

vom Northcampus zum Southcampus zu laufen, weil die Aussicht dieser Strecke einfach 

wunderschön ist (Dauer ca. 8-10 Minuten). Der Zugang zur Universität über öffentliche 

Verkehrsmittel ist auch sehr gut, grade in einer Metropole wie Istanbul sollte man allerdings auf 

den Verkehr achten, sodass ich nachmittags auf dem Heimweg eher die Metro genutzt habe, statt 

den Bus zu nehmen. Essen auf dem Campus ist auch sehr günstig, in der Mensa werden Menü’s 

für 2,5 TL angeboten, neben Vorspeise und Nachtisch kann man sich zwischen zwei Hauptgerichten 

entscheiden (vegetarisch auch immer dabei). Die Liste kann man sich auch auf der Homepage 

runterladen. Neben der Mensa hat die Universität natürlich weitere Angebote in den Cafeten. Ich 

habe jedoch die Unimensa bevorzugt. Es gibt sehr viele Freizeitangebote und Kurse der Universität, 

die Studenten haben unterschiedliche Clubs gegründet, die Studenten ihren unterschiedlichen 

Interessen nach beitreten können. Ich habe es bevorzugt außerhalb der Universität aktiver zu sein 

und habe an Reisetouren anderer Studierendengemeinschaften teilgenommen.  



4. Akademisches Leben 

Während der Bewerbunsphase wurde uns ein neuer Erasmusbeauftragter zugewiesen (Selahattin 

Öztürk) davor war Jana Stolarikova zuständig, beider sehr kompetente und hilfbereite Betreuer, 

die man bei jedem Anliegen kontaktieren konnte und zeitnah eine Antwort erhielt. Das 

International Office auch sehr zentral im Southcampus gelegen. Was ich sehr kompliziert fand, war 

die Anmeldung für die Kurse. Die Boğaziçi Universität hat ein Online Kurs Registrierungssystem, 

die eine Woche vor Kursbeginn für alle Studenten freigeschaltet wird. Hier muss man die Kurse so 

schnell wie möglich auswählen und die Lehrbeauftragten persönlich anschreiben, im sog. „consent 

request“ muss man kurz schildern, aus welchem Grund man den Kurs belegen möchte. Die 

Kursleiter lassen die Studenten dann zu oder weisen sie ab, je nach Belegung des Kurses. Dies hatte 

zur Folge, dass ich nicht alle Kurse belegen könnte, die nach meinen Interesse waren. Um auf der 

sicheren Seite zu stehen sollte man sich vorher die Anweisungen gründlich durchlesen, die man 

per E-Mail vom Erasmus-Beauftragten zugeschickt bekommt, und evtl. den Advisor kontaktieren. 

In der ersten Woche der VEranstalung die „Add-drop-Phase“ genannt wird, kann man die Kurse 

jedoch noch umändern. Hier sollte man die Kurse, die man evtl. nicht mehr belegen konnte 

besuchen und mit den Dozenten sprechen, ob evtl. doch eine Zusage möglich wäre. Da ich mich 

über den Fachbereich Erziehungswissenschaften beworben habe, musste ich 2 Module aus dem 

Bereich belegen. Im Unterschied zu Deutschland gibt es in der Türkei den Studiengang „Guidance 

and Psychological Counseling“ der zu den Erziehungswissenschaften gehört aber auch Anteile von 

Psychologie hat. Insgesamt habe ich drei Kurse besucht. Ich habe zwei Module aus dem Bereich 

gewählt (Education and Social Development und Psychoeducational Consultation) und ein 

weiteres Modul aus dem Bereich Psychologie (Child Psychopathology). Ich habe lediglich Kurse aus 

dem Bachelor besucht. Der Stundenplan muss am Ende durch den Advisor bestätigt werden. Man 

hat auch Zugang zum Moodle, in dem man die Kursinhalte runterladen kann, falls die Lehrenden 

diese hochladen. Die Login-Daten muss man sich vom Computer Center besorgen. Die 

Anwesenheit ist in den Veranstaltungen meistens verpflichtend. Auch wenn keine 

Anwesenheitsliste rumgehen sollte, was in einigen Kursen doch der Fall war, können 

unangekündigte Tests (Quizzes) oder Aufgaben innerhalb der Stunde anfallen, die einen 

beträchtlichen Teil der Note ausmachen. Es gibt 1-2 Zwischenprüfungen (midterms) je nach dem 

welches Modul man besucht und am Ende die Endprüfungen (finals). In einem Modul hatte ich nur 

ein midterm, im anderen waren es zwei. Der Aufwand ist demzufolge höher als nur für eine 

Abschlussprüfung zu lernen. Der Vorteil war dabei, dass man am Ende nicht die Besorgnis hatte, 

den Kurs evtl. doch nicht zu bestehen, da man zum Zeitpunkt der Abschlussprüfungen 60% der 

Leistungen bereits erbracht hatte. Ein Kurs fand in türkischer Sprache statt, worauf man aber im 

Vorfeld angewiesen wurde. Der Grund war, dass der Konsens den historischen Hintergrund der 



Türkei im Kontext mit der Bildung beinhaltete. Was ich sehr toll fand war, dass ich im Rahmen 

dieses Moduls in einer etablierten öffentlichen Bibliothek (Beyazit Kütüphanesi) in den Archiven 

mit alten Zeitungen aus den Jahren 1954 und 1955 arbeiten sollte.  

5. Unterkunft 

In der Regel hat man genug Zeit, sich für die Studentenwohnheime zu bewerben, die sich direkt im 

Campus befinden. Ich habe es aber bevorzugt, in einer WG zu wohnen. Für die Unterkunft kann 

man sich auch über die ESB Boğaziçi informieren, die sich unmittelbar nach der Zusage per E-Mail 

bei den Erasmus-Studenten melden und sich vorstellen. Die Gruppe ist eine Gemeinschaft aus 

Studenten aus der Boğaziçi und kümmert sich um ausländische Studenten, bietet zudem Touren 

und Aktivitäten an. Da ich an den Angeboten nicht teilgenommen habe, kann ich die Gruppe nicht 

beurteilen. Ich habe über Freunde eine Studenten-WG gefunden, die werden auch oft bevorzugt. 

Die Lage meiner Wohnung war auch sehr zentral. Obwohl ich auf der asiatischen Seite in Üsküdar 

gelebt habe, und die Universität sich auf der europäischen Seite befindet, standen mir so gut wie 

alle öffentlichen Verkehrsmittel nach einem fünf-minutigen Fußweg von der Wohnung aus zur 

Verfügung. Je nachdem wie hoch der Verkehrsaufkommen in Beşiktaş war, konnte ich mich 

zwischen der Fähre (8-10 Minuten Dauer) oder dem Marmaray (Tunnel unter dem Bosporus) 

entscheiden. Ich habe es allerdings bevorzugt, mit der Fähre rüberzufahren, um den Bosporus-

Ausblick zu genießen. In Beşiktaş habe ich dann als Anschluss den Bus genommen, der direkt zur 

Universität fährt. Busse sollte man aber, vor allem von Beşiktaş aus meiden, wenn ein stockender 

Verkehr herrscht. Daher habe ich auf dem Rückweg eher die Metro von der Universität aus 

bevorzugt, und bin dann mit der Marmaray rübergekommen. Man sollte sich für die 

Unterkunftskosten Minimum 1000 TL einplanen, die Kosten variieren je nachdem in welchem 

Stadtteil man wohnen möchte.  

6. Sonstiges 

In Istanbul gibt es so gut wie alle Verkehrsmittel, und ich habe meines Erachtens alle mindestens 

einmal genutzt. Es gibt die Fähren, die sehr regelmäßig zwischen der europäischen und asiatischen 

Seite verkehren, was ich bei gutem Wetter auf jeden Fall empfehlen würde, weil dieser Ausblick 

mit dem Blick Istanbul’s samt den Möwen, die die Fähren begleiten, das wunderschöne blauer 

Meer so wie alle weiteren Transportmittel, die auf dem Meer verkehren und die Brücke, welche 

die asiatische mit der europäischen Seite verbindet, betrachten kann. Ein türkischer Tee und ein 

Stück Toast dabei, welches in der Fähre angeboten wird, betont das Ganze noch ein wenig. Zudem 

gibt es gute Anschlüsse mit der Metro und den Metrobussen, wenn man dem Verkehr entweichen 

möchte. Daneben gibt es noch die Straßenbahn, Busse, Lifts, die Marmaray und viele weitere 

Möglichkeiten von A nach B zu kommen. Ich würde aber jedem, der die Stadt erkundigen möchte, 



empfehlen öfters zu Fuß unterwegs zu sein. Es gibt sehr viele wunderschöne Ecken in Istanbul, die 

man entdeckt, wenn man einfach traut über Straßen zu laufen, die man nicht kennt, z.B. die 

Straßen um den Galata Tower herum, mit den historischen Häusern, oder Kuzguncuk in Üsküdar, 

mit ihren kleinen, süßen Läden. Taxi fahren ist natürlich auch eine Alternative, ist aber 

dementsprechend teurer, die Preise sind jedoch ziemlich tolerabel. Neben der Istanbulkart wofür 

man als Student monatlich nur 85 TL zahlen muss, und den ganzen Monat über damit alle 

öffentlichen Verkehrsmittel nutzen kann, ist es natürlich etwas kostenintensiver.  

Es gibt sehr viele Reiseangebote für Studierende, man kann zu günstigen Preisen durch das ganze 

Land verreisen. Wenn man sich schon als Aufenthaltsort für die Türkei entscheidet, würde ich auch 

empfehlen andere Städte wie Nevsehir (Kapadokien), Bursa (in der Nähe von Istanbul) oder Fethiye 

zu besuchen. Wer viel Natur erleben möchte, sollte unbedingt die Städte am Schwarzen Meer 

(Samsun, Giresun, Rize, Trabzon, Artvin) besuchen, in denen viel Hochgebirge mit viel Grünem und 

vielen Naturschönheiten wie Wasserfälle und historische Burgen zu besichtigen sind. Auch die 

Prinzeninseln von Istanbul, die man mit der Fähre besuchen kann, sind sehenswerte Orte, auf 

denen man Fahrräder ausleihen und eine Radtour um die Insel mit tollem Ausblick machen kann. 

Das sollte man vor allem ausnutzen, wenn man aufgrund des hohen Tempos in Istanbul etwas 

Ruhe sucht. 

7. Besondere Hinweise 

Als Türkin selber, hatte ich nicht besondere Probleme in der Stadt, da ich die türkische Sprache 

sehr gut beherrsche. Für Studenten, die kein türkisch können, könnte es ab und zu außerhalb der 

Universität Probleme mit der Kommunikation geben, da die englische Sprache unter dem Volk 

nicht sehr weit verbreitet ist. Es gibt aber sehr viele Informationsbroschüren so wie Karten, die in 

englischer Sprache zu finden sind. Die meistbesuchten Orte in Istanbul sind jedoch jedem bekannt, 

sodass einem geholfen werden kann, auch wenn man die Sprache nicht kennt.  

Zudem habe ich Istanbul als sichere Stadt erlebt, in der ich mich sehr wohl gefühlt habe. Ich hatte 

nie die Besorgnis, dass mir die Tasche aus der Hand gerissen werden konnte, auch wenn ich in 

großen Menschenmengen unterwegs war. Ich habe von meinem Umfeld auch nichts Derartiges 

berichtet bekommen. In Metropolen sollte man natürlich vorsichtig sein, und auf die persönlichen 

Gegenstände achten, dies ist aber in jeder großen Stadt mit vielen Menschen ein Problem.  

8. Nach der Rückkehr 

Nach der Rückkehr sollte man sich unbedingt zunächst um die Abgabe des Confirmation of 

Erasmus Period kümmern. Danach können alle weiteren Schritte eingeleitet werden, die noch im 

Rahmen des abgeschlossenen Erasmus-Vertrags, erledigt werden müssen. Dazu gehört der EU-



Survey Evaluationsfragebögen, der OLS-Englischtest, der Erasmusbericht so wie die Anerkennung 

der Studienleistungen. Zumal ich die erbrachten Leistungen lediglich als zusätzliche Leistung im 

Zeugnis einbringen möchte, muss ich die Kurse nicht anerkennen lassen. Dafür muss man aber auf 

den Transcript of Records warten, der von der Gasthochschule an die Universität Bremen 

zugeschickt wird. Die Noten werden jedoch ziemlich zeitnah nach Ende der Prüfungsphase bekannt 

gegeben, sodass eigentlich vor Abflug bekannt sein sollte, ob die Leistungen erbracht wurden oder 

ob noch Nachprüfungen anstehen.  

9. Fazit 

Ich bin sehr froh, mich für ein Auslandssemester entschieden zu haben, und diesen in Istanbul an 

der Bogazici Universität absolviert zu haben. Ich habe sehr viele neue Menschen und andere 

Kulturen kennengelernt und habe gemerkt, wie vielfältig doch Istanbul ist. Die Lehrinhalte haben 

mir die Möglichkeit gegeben, das Erlernte aus anderen Perspektiven zu betrachten und neues 

Wissen anzueignen. Ich hatte auch die Möglichkeit, mich mit anderen Erasmus-Studenten 

auszutauschen und war erstaunt, wie hoch die Anzahl an Erasmus-Studenten sowie auch 

Interessierten aus der Gastuniversität war. Viele hatten noch den Wunsch, am Erasmus-Programm 

teilzunehmen und haben sich bei uns über die Möglichkeiten erkundigt. Auch für den weiteren 

Berufsweg habe ich neue Alternativen kennengelernt, sodass ich mir für die Zukunft weitere Türen 

offen lassen kann. Insgesamt würde ich jedem, der sich gerne auf Neues und Fremdes einlässt 

empfehlen, ein Auslandssemester in Anspruch zu nehmen. Istanbul würde ich denjenigen 

empfehlen, die es bevorzugen in einer Metropole zu leben und die eine Stadt mit vielen 

historischen Momenten in Verbindung mit der modernen Welt bevorzugen. Dann ist nämlich 

Istanbul genau die richtige Stadt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Einblicke von der Universität: 

 

Ein Blick in den South-Campus 

 

Ein Blick von der Universität (South-Campus) in den Bosporus mit der historischen Burg „Rumeli 

Hisari“ 

 

 

 

 

 

 



Einblicke aus meinem eigenen Objektiv: 

Ausblick vom Southcampus mit dem Bosporus. 

 

Der deutsche Brunnen (vom deutschen Kaiser II. Wilhelm als Geschenk für das damalige 

Osmanische Reich errichtet) mit der Sultanahmet-Moschee im Hintergrund  



 

      Der historische Maiden Tower in Üsküdar 

 


